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1. Vorbereitung des Auslandsaufenthaltes 

Nach der Vergabe der Auslandsplätze durch die DHBW erfolgt die Bewerbung direkt 

bei der Oulu University of Applied Sciences (OAMK). Für diese Bewerbung werden 

ein Lebenslauf, ein Motivationsschreiben, das von der DHBW unterschriebene Online  

Learning Agreement sowie das Transcript of Records benötigt. Die Bewerbung wird 

vollständig online über die OAMK-Webseite durchgeführt, wobei alle einzelnen 

Schritte übersichtlich erklärt sind. Nach erfolgreicher Bewerbung folgt die eigentliche 

Anmeldung an der Hochschule. Der entsprechende Link wird rechtzeitig von den 

Betreuern vor Ort per E-Mail zugesendet.  

Insgesamt ist die Organisation des Auslandssemesters sehr gut strukturiert. Die 

Kommunikation mit der OAMK verläuft reibungslos. Die Mitarbeiter sind sehr 

hilfsbereit und stets bemüht, bei Fragen oder Problemen schnell eine Lösung zu 

finden. 

 

2. Anreise 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, nach Oulu zu reisen. Die Anreise ist sowohl mit 

dem Auto, Zug als auch mit dem Flugzeug möglich. Alternativ kann man ab Helsinki 

mit dem Zug oder Fernbus weiterreisen. Ich habe mich für die Anreise mit dem Zug 

entschieden, da ich gemeinsam mit einer Freundin vorab eine Interrail-Reise durch 

Norwegen und Schweden unternommen habe. 

 

3. Wohnen und Leben in Oulu 

Während meines Auslandssemesters habe ich mich in Oulu sehr wohlgefühlt. Sowohl 

die Hochschule als auch der Campus und die Wohnmöglichkeiten sind modern und 

gut ausgestattet. 

Für Erasmus-Studierende gibt es ein spezielles Wohnheim namens „Routa“, das nur 

etwa fünf Gehminuten von der Hochschule entfernt liegt. Dort gibt es zwei 

verschiedene Wohnformen: sogenannte Studio-Apartments, die aus einem großen 

Raum mit Bett, Schreibtisch, kleiner Küche und eigenem Bad bestehen, sowie 

Shared Apartments. Letztere sind etwas kleiner, verfügen über keine eigene Küche 

und teilen sich den Eingangsbereich jeweils mit einem weiteren Zimmer. Das 

Wohnheim ist modern ausgestattet und bietet schnelles Internet, gut ausgestattete 

Gemeinschaftsküchen mit Essbereichen, kostenlose Waschmaschinen und Trockner 

sowie einen Partyraum. Außerdem gibt es eine Sauna im Wohnheim, die, ebenso wie 

die Waschmaschinen, online reserviert werden kann. 

Die Zimmervergabe erfolgt über PSOAS. Um ein Apartment zu erhalten, muss man 

sich zunächst auf deren Webseite registrieren. Die Zimmer werden an einem 

sogenannten „Homerun Day“ nach dem Prinzip „First come, first served“ vergeben 



(wichtig ist hierbei das der Timer auf finnischer Zeit gestellt ist). Die monatliche Miete 

liegt je nach Zimmergröße zwischen ca. 350 € und 550 €. erhalten. Während meines 

Aufenthalts habe ich in einem Shared Apartment im Block E gewohnt. 

Die Gemeinschaftsküchen im Wohnheim sind zentrale soziale Treffpunkte. Dort wird 

gemeinsam gekocht, geredet oder gespielt. Auch der Partyraum wird regelmäßig für 

Feiern genutzt. Das Studentenleben in Finnland ist sehr aktiv: 

Studentenvereinigungen organisieren regelmäßig Veranstaltungen, zu denen auch 

Austauschstudierende herzlich eingeladen sind. Dort lassen sich leicht neue 

Kontakte knüpfen. 

 

4. Mobilität und Freizeit 

Oulu verfügt über ein gut ausgebautes Netz an öffentlichen Verkehrsmitteln. Die 

nächste Bushaltestelle ist vom Wohnheim aus in etwa fünf Minuten zu Fuß 

erreichbar, von dort gelangt man in ca. 20 Minuten in die Innenstadt. Die Bezahlung 

im Bus erfolgt überwiegend kontaktlos. Barzahlung ist zwar möglich, kostet jedoch 

den doppelten Preis 

Zusätzlich stellt PSOAS kostenlos Fahrräder zur Verfügung. Diese sind teilweise in 

einem schlechten Zustand, weshalb sie unbedingt vor jeder Fahrt überprüft werden 

sollten. 

Oulu gibt es einige sehr sehenswerte Orte, wie den Hafen, den Nallikari-Strand, den 

Marktplatz mit der alten Markthalle oder die bekannte Tripoliisi-Statue. Zudem gibt es 

einige sehr gute Restauranta (z.B. Alfreds, La Cantina) und Cafe’s (z.B. Ravintola 

Puistola). Sehr empfehlenswert ist zudem ein Ausflug auf die vorgelagerte Insel 

Hailuoto, die per Autofähre oder im Winter sogar über eine Eisstraße erreichbar ist. 

Zudem ist Oulu Kulturhauptstadt Europas 2026, weshalb im Jahr 2026 zahlreiche 

spannende Veranstaltungen und kulturelle Angebote stattfinden werden. 

Die Sauna spielt in der finnischen Kultur eine zentrale Rolle. Besonders eindrucksvoll 

ist der Besuch einer öffentlichen Sauna in Oulu, die im Winter über ein Eisloch sowie 

einen Jacuzzi-Pool verfügt. Der Norden Finnlands ist zudem geprägt von nahezu 

unberührter Natur. Zahlreiche Nationalparks laden zu Ausflügen ein, darunter 

insbesondere der Oulanka-Nationalpark, die Region um Ruka, das Skigebiet Levi 

sowie die Gegend um Inari. Aktivitäten wie Skifahren, Langlaufen, 

Schneeschuhwandern, Schneemobilfahren oder Rentier- und Hundeschlittentouren. 

Außerdem gibt es die Möglichkeit, gemeinsam mit anderen Studierenden organisierte 

Trips von Timetravels zu buchen. Ich habe an einer Reise auf die Lofoten 

teilgenommen. Die Lofoten sind eine echt wunderschöne Region, in der wir jeden 

Tag wandern waren und die beeindruckende Natur erleben konnten. 

 

 



5. Sportangebote 

Sehr empfehlenswert ist der Sportpass von UniMove. Mit diesem können 

verschiedene Sportarten wie Basketball, Volleyball oder Fußball ausgeübt werden. 

Ich habe unter anderem Pickleball, Yoga, Padel und Pilates ausprobiert, was mir viel 

Spaß gemacht hat. Außerdem besteht jeden Freitag die Möglichkeit, kostenlos 

Schlittschuh zu laufen. Die Schlittschuhe können für eine Woche kostenlos im „Sluupi 

Shop“ ausgeliehen werden. Dieser befindet sich direkt in der Universität und wird von 

Studierenden organisiert. Dort kann man außerdem Skilanglaufausrüstung, 

Gesellschaftsspiele sowie Merchandise der OAMK ausleihen bzw. kaufen. 

Gleich neben an vom des Wohnheim befindet sich außerdem das EasyMove-

Fitnessstudio. Dieses ist modern ausgestattet und bietet Tagestraining bis 16 Uhr für 

14 € oder eine 24-Stunden-Nutzung für 30 € an. 

 

6. Studium an der OAMK 

Das Studium an der Oulu University of Applied Sciences unterscheidet sich in einigen 

Punkten vom Studium an der DHBW. Generell gibt weniger klassische Klausuren, 

dafür mehr Ausarbeitungen, Präsentationen und Gruppenarbeiten. Die Prüfungen 

finden häufig online über Moodle statt und bestehen aus Multiple-Choice- sowie 

offenen Fragen. Die Vorlesungstage beschränken sich meist auf Montag bis 

Donnerstag, wodurch ausreichend Zeit für Reisen und Freizeitaktivitäten bleibt. 

Die Hochschule ist sehr modern und gut organisiert. Die Vorlesungsräume sind 

modern eingerichtet und es gibt in jedem Gebäude mindestens eine Mensa, in der 

man für etwa 0,69 € bis 1,09 € ein warmes Mittagessen erhält. Zusätzlich befindet 

sich ein Subway innerhalb des Hochschulgebäudes, bei dem Studierende 30 % 

Rabatt erhalten. 

Im gesamten Campusbereich steht Internet über Eduroam zur Verfügung, welches 

super funktioniert, wenn man einmal geschafft hat sich einzuloggen Die Organisation 

der Kurse und die Bereitstellung der Lehrmaterialien erfolgen über Moodle, ebenso 

wie die Abgabe von Assignments. Die Stundenpläne und Noten können über die 

Tuudo-App eingesehen werden. Zu Beginn ist zudem die Campus-Navigator-App 

hilfreich, da das Gelände sehr groß und anfangs unübersichtlich ist. 

Das Semester ist in Finnland in zwei Perioden unterteilt, zwischen denen eine 

Ferienwoche liegt. Ich habe die Kurse Digital Marketing, Digital Business, Purchasing 

and Procurement, International Business Law, Research and Development Methods I 

sowie Intercultural Competencies belegt. Alle Kurse waren insgesamt sehr 

interessant und praxisnah. Falls es sich jedoch vermeiden lässt, würde ich empfehlen 

Purchasing and Procurement nicht zu belegen, da der Lernaufwand für die Prüfung 

meiner Meinung für 5 ECTS viel zu hoch ist.  

 



7. Gesamtbewertung des Aufenthaltes 

Ich kann ein Auslandssemester an der Oulu University of Applied Sciences 

wärmstens empfehlen. Für mich war es eine der besten Entscheidungen meines 

Studiums. Neben spannenden Vorlesungen hatte ich genug Zeit, ein mir zuvor 

weitgehend unbekanntes Land mit seiner Kultur, Natur und seinen Bewohnern 

kennenzulernen. Vor allem die finnische Natur ist sehr beeindruckend und bietet 

zahlreiche Möglichkeiten für Ausflüge und sportliche Aktivitäten. Ein Muss für alle 

Outdoorliebhaber! 
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